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kümmern. Seite 13
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rücken zusammen – weil die 

Technik im Gebäude immer 

mehr verschmilzt. Seite 14/15

Alle wollen alt werden, am 
besten quietschfidel bis zum 
Ableben. Leider gelingt das 
den Wenigsten. Stattdessen 
schreitet der körperliche und 
geistige Verfall über Jahre vo-
ran, Hilfe tut an allen Organi-
sationsecken und Körperen-
den not. Da gibt es nur zwei 
Lösungen: Entweder Sohne-
mann organisiert und bezahlt 
für Omma einen Platz im Pfle-
geheim. Oder Oppa bleibt da-
heim und seine liebevolle Ehe-
frau/Tochter/Schwiegertoch-
ter stemmt neben ihrem Job 
die häusliche Pflege. 

Diese klassische Rollenver-
teilung – Mann schafft Geld 
ran, Frau reibt sich zwischen 
Carearbeit und Job auf – hat 
schon bei der Kinderaufzucht 
geklappt und wird direkt auf 
Pflegesituationen übertragen. 
Das zeigt eine aktuelle Studie 
zur Vereinbarkeit von Pflege 
und Beruf. Demnach öffnen 
Männer in erster Linie das 
Portemonnaie für die Pflege 
von Angehörigen, Frauen da-
gegen legen selbst Hand an, 
Doppelbelastung inklusive. 
Dass dieses Prinzip auch heute 
noch gilt, hängt nicht an der 
persönlichen Neigung, son-
dern an der mageren Finanz-
ausstattung vieler Frauen. Wer 
wenig hat, muss doppelt ran.

Bei der Personalsuche ist 
das allerdings ein Vorteil: 
Treuere, billigere und aufopfe-
rungsvollere Mitarbeiter als 
Frauen gibt es nicht. bst
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Selbstständige 
Mütter kämpfen
Johanna Röh (im Vordergrund 

rechts) ist selbstständige Tisch-

lermeisterin und Mutter. Weil es 

für Selbstständige keinen gesetz-

lichen Mutterschutz gibt, bedeu-

ten Schwangerschaft und Geburt 

ein hohes gesundheitliches und 

finanzielles Risiko. Auf dieses Pro-

blem hat Röh zusammen mit ande-

ren selbstständigen Frauen sowie 

Abgeordneten des Bundestags 

vor dem Berliner Reichstag auf-

merksam gemacht. Obwohl der 

Koalitionsvertrag einen Schutz für 

Selbstständige vorsieht, fehlt bis-

her ein entsprechender Gesetzes-

entwurf. Mit ihrem Verein „Mutter-

schutz für alle“ dringt Röh auf eine 

Lösung und hofft auf eine Anhö-

rung im Familienausschuss zum 

Thema. Pro Jahr sind rund 27.000 

selbstständige Frauen betroffen. 

 Foto: Santiago Engelhardt

Neuer Arbeitsminister startet ohne Schonfrist
Alexander Schweitzer (SPD) muss liefern, fordert nicht nur das Handwerk – Steuerpolitik in der Kritik VON KARIN BIRK

D
er überraschende Rück-
tritt der Bundesarbeits-
ministerin und SPD-Vor-
sitzenden Bärbel Bas be-

lastet die Koalition. Schon zuvor 
war der Unmut über zu zögerliche 
Reformen aus ihrem Haus groß. 
Jetzt bleibt die Frage, ob der neue 
A rbeitsminister A lexa nder 
Schweitzer (SPD) zügig liefern 
kann – und will. Bundeskanzler 
Friedrich Merz (CDU) und Hand-
werkspräsident Jörg Dittrich for-
dern genau dies. 

Wie Merz auf dem Arbeitgeber-
tag sagte, geht es jetzt darum, 
dass lange verabredete Gesetzes-
entwürfe zu Reformen von Rente 
und Arbeitsmarkt „so schnell wie 
möglich ins Kabinett kommen“. 
Auch Handwerkspräsident Dit-

trich fordert deren schnelle Um-
setzung. Es könne keine Schon-
frist für den neuen Arbeitsminis-
ter geben. Dies lasse die wirt-
schaftliche Lage nicht zu. Er er-
warte, dass sowohl die Sozialre-
form als auch die Flexibilisierung 
der Arbeitszeit noch in diesem 
Jahr vom Bundestag beschlossen 
werden. 

Heikles Thema dürfte dabei 
weiterhin die Diskussion um die 
abschlagsfreie Rente nach 45 Bei-
tragsjahren sein. Während Merz 
immer noch auf deren Abschaf-
fung setzt, kommen aus der SPD, 
aber auch von manchem CDU-Mi-
nisterpräsidenten aus dem Osten 
gegenteilige Stimmen.

Allen Streitereien zum Trotz 
wehrte sich Merz auf dem Arbeit-

gebertag gegen den Eindruck, die 
schwarz-rote Koalition habe noch 
keine Reformen auf den Weg ge-
bracht. Als Beispiel nannte er die 
Stabilisierung der Krankenkas-
senbeiträge. Auch Prognosen des 
GKV-Schätzerkreises zeigen, dass 
zumindest für 2027 der durch-
schnittliche Zusatzbeitrag in der 
gesetzlichen Krankenversiche-
rung stabil bleiben dürfte. Um die 
Finanzierung der Krankenkassen 
auf eine dauerhaft solide Grund-
lage zu stellen, bedarf es aber 
weiterer Reformen.

Handwerkspräsident Dittrich 
wird nicht müde, mehr Einsatz 
für die Wettbewerbsfähigkeit des 
Wirtschaftsstandorts Deutsch-
land zu fordern. Betriebe und Be-
schäftigte brauchten Sicherheit 

und ein Wirtschaftswachstum, 
das nicht vor allem aus mit Schul-
den finanzierten staatlichen In-
vestitionen, sondern aus privaten 
Investitionen komme, sagte er.

Kritik äußert der Handwerks-
verband auch an der Steuerpolitik 
der Regierung: „Statt den Stand-
ort Deutschland wettbewerbsfä-
higer zu machen, Betriebe zu ent-
lasten und Bürokratie abzubauen, 
bringt die Regierungskoalition 
immer neue Steuern auf den 
Weg“, sagte ZDH-Generalsekretär 
Holger Schwannecke. 

Jüngstes Beispiel ist nach sei-
nen Worten die vom Bundeskabi-
nett beschlossene Zuckersteuer. 
Zudem drohe die geplante Kunst-
stoffverpackungsteuer für die Be-
triebe sowohl die Kosten als auch 

die Bürokratie weiter zu erhöhen, 
ohne dass ein überzeugender 
ökologischer Nutzen erkennbar 
sei. Die Verpackungsteuer richte 
sich zwar formal an die Herstel-
ler, die Kosten dürften aber ent-
lang der Lieferkette weitergege-
ben werden. Wieder wäre beson-
ders das Lebensmittelhandwerk 
betroffen. Auch fehle es bei der 
Stromsteuersenkung an Planbar-
keit. Was der Bundeskanzler nach 
der CDU-Präsidiumssitzung als 
Ziel einer Entlastung bekräftigt 
habe, stellte nur wenige Stunden 
später sein Finanzminister in-
frage. „Verlässlichkeit sieht an-
ders aus“, sagte Schwannecke mit 
Blick auf die im Koalitionsvertrag 
versprochene Senkung der 
Stromsteuer für alle.  Seite 2

Betriebsporträt

Seit fast 100 Jahren baut die 

Alexander Schleicher GmbH 

Segelflugzeuge. Seite 16
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Der „M62“, das sind 21 neue Bä-
ckermeister, die Verantwortung 
im Bäckerhandwerk übernehmen 
können. Sie kommen aus Sach-
sen, Thüringen, Sachsen-Anhalt 
und Hessen und haben die Meis-
terschule in Dresden besucht. To-
bias Miklos aus Chemnitz gehörte 
mit Joshua Heinemann aus Rade-
beul zu den Bestplatzierten des 
Meisterkurses. Beide wurden mit 
dem Förderpreis der sächsischen 
Bäko-Genossenschaften ausge-
zeichnet und erhielten jeweils 
600 Euro Förderprämie. DHZ

Ausgezeichnete Leistungen: Tobias Miklos und Joshua Heinemann erhiel-

ten als Bestplatzierte des M62 den Förderpreis der sächsischen Bäko- 

Genossenschaften. (v. l.: Stefan Richter, Tobias Miklos, Joshua Heinemann 

und Michael Wiedemann).  Foto: Akademie Deutsches Bäckerhandwerk Sachsen

Förderpreise für Bäckermeisternachwuchs
Das höchste Organ der Hand-
werkskammer Chemnitz, die 
Vollversammlung, besteht in 
der aktuellen Legislaturperiode 
aus 39 Mitgliedern, davon 26 Ar-
beitgeber- und 13 Arbeitneh-
mervertreter. Sie sind gewählte 
Vertreter des gesamten Hand-
werks und der handwerksähn-
lichen Gewerbe. Aus ihrer Mitte 
wählt die Vollversammlung den 
Vorstand, den Präsidenten, die 
Vizepräsidenten sowie den 
Rechnungsprüfungs-, Gewerbe-
förderungs- und den Vergabe-

Handwerkskammer wählt oberstes Gremium
ausschuss. In diesem Jahr stan-
den Neuwahlen an. 

Am 14. November trifft sich 
die alte Vollversammlung, um 
die wichtigsten Beschlüsse wie 
den Wirtschaftsplan für 2027 zu 
verabschieden. Die neuen Voll-
versammlungsmitglieder, die 
mit der Bestätigung der Wahl-
vorschläge am 12. Oktober ge-
wählt wurden, treffen sich an-
schließend zu ihrer konstituie-
renden Vollversammlung und 
der Wahl der neuen Kammer-
organe und Ausschüsse.  Seite 8 
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Mittelstandspreis  
für Schilderhersteller 
Coreku GmbH & Co. KG wird Preisträger  
für digitales Beschriftungskonzept

Datenströme fließen direkt 
aus Kundensystemen in 
digitale Werkzeuge, wer-

den ohne Dateioffenlegung ver-
arbeitet und wenige Stunden 
später liegen hochpräzise Indus-
trieschilder anbaufertig bereit – 
das beschreibt die Arbeitsweise 
der Coreku GmbH & Co. KG laut 
Laudatio der Oskar-Patzelt-Stif-
tung präzise. Ein digital getrie-
bener Beschriftungspartner, der 
Geschwindigkeit, Integration 
und Qualität auf außergewöhn-
liche Weise verbindet, heißt es 
weiter. Das Chemnitzer Unter-
nehmen wurde von der Stiftung 
mit dem „Großen Preis des Mit-
telstandes“ ausgezeichnet. 

Was das Unternehmen aus-
macht, geht weit über techno-
logische Fertigkeiten hinaus. 
Die Stiftung prämierte mit dem 
Preis auch „eine Innovations- 
und Organisationskultur, die im 
industriellen Umfeld ihres-
gleichen sucht“. Mit dem Otto-
Coreku-Organigramm verab-
schiede sich das Unternehmen 
von klassischen Abteilungen 
und Hierarchien. So würden aus 
Beschäftigten Mitgestalter der 
Zukunft.

Besonders eindrucksvoll sei 
auch die Tiefe der Prozessinteg-
ration: „Schnittstellen- und EDI- 
basierte Abläufe, automatisches 
Einlesen und Umwandeln von 
Kundendaten in fertige Druck-
daten sowie konsignationsge-
stützte Versorgungskonzepte 

reduzieren Bestände, entlasten 
die Kundenlogistik und erhöhen 
die Versorgungssicherheit.“ 
Hinzu kommt: „Flexible Ar-
beitszeitmodelle, individuelle 
Lösungen für Familie, Ehren-
amt und Sport, eine bewusst ge-
staltete Gesundheitskultur und 
intensive Personalentwicklung 
machen das Unternehmen zu 
 einem Ort, an dem Menschen 
Verantwortung übernehmen 
und sich langfristig binden.“ 

Den Preis gab es aber auch für 
den Einsatz von ressourcen-
schonenden Baustoffen, Wär-
merückgewinnung und nach-
haltige Mobilität. Welche Rolle 
das Unternehmen in Region und 
Gesellschaft einnimmt, wie es 
Berufsorientierung lebt und was 
es sonst noch auszeichnet er-
fahren Sie ausführlich unter 
www.mittelstandspreis.com.

Geschäftsführer Holger 
 Wandelt freut sich über den 
Mittelstandspreis.
 Foto: Susanne Kurz, Oskar-Patzelt-Stiftung

Ein Bekenntnis zur Region
In Grüna ist der Betrieb der Denkmalpflege Firma Paul Lorenz beheimatet. 
Die Kunsthandwerker feierten nun ihr 100-jähriges Jubiläum

Rund 100 Gäste, ein pracht-
voll gestaltetes Festzelt und 
jede Menge Geschichte und 

Tradition: Die Firma Paul Lorenz 
aus Grüna steht nicht nur für her-
ausragende Arbeit in der hand-
werklichen Restaurierung made 
in Sachsen, sondern feierte Ende 
September sogar ihr 100-jähriges 
Betriebsjubiläum. Ein symbol-
trächtiger Moment für alle Betei-
ligten und ein echtes Bekenntnis 
zur Region.

Denn der Familienbetrieb, der 
aktuell noch in 3. Generation von 
Mario Lorenz, gelernter Metall-
bildner, geleitet und in absehba-
rer Zeit von Sohn Toni Lorenz, 
ebenfalls Metallbildner sowie 
studierter Restaurator, weiterge-
führt wird, begann 1926 mit et-
was geliehenem Geld als einfache 
Werkstatt und hat seinen Stand-
ort nie verlegt. Das betonte ins-
besondere Paul Lorenz’ Urenkel 
Toni, der mit einem wortgewand-
ten und leidenschaftlichen Rück-
blick auf die Firmengeschichte 
den feierlichen Abend einläutete. 
Erlebnisse aus Kriegstagen, die 
Erweiterung der Firma, die Über-
nahme durch die Urgroßmutter, 
den ersten Meisterbrief in der Fa-
milie, bedeutende Aufträge wie 
Restaurierungen in der Semper-
oper Dresden, dem Kleinen Ball-
saal oder Schloss Bellevue, die 
Zeit nach der Wende bis hin zu ei-
nem Ausblick auf die Zukunft – 
die Hingabe zu Beruf und Kultur-

gut war für alle Zuhörenden spür-
bar.

Nicht zuletzt deshalb konnte 
die Firma, die 2024 in Leipzig mit 
dem Sächsischen Denkmalpflege-
preis geehrt wurde, über die Jahr-
zehnte hinweg wertvolle Kon-
takte und Kunden gewinnen, die 
ihr nun zum „runden Geburts-
tag“ gratulierten. So gab es neben 
zahlreichen Dankesworten, Ur-
kunden und Blumen auch die Ge-
wissheit, dass regional wie über-
regional auch weiterhin auf das 
kunsthandwerkliche Wissen der 
Firma gezählt wird. So auch in 
puncto Aus- und Weiterbildung 
anderer potenzieller Restaurato-

ren im Handwerk – Paul Lorenz 
bildet seit diesem Jahr einen jun-
gen Menschen in dem Beruf des 
Metallbildners aus. Zudem sind 
Mario und Toni Lorenz als Dozen-
ten bei dem Masterkurs zum Ge-
prüften Restaurator im Metall-
bauerhandwerk aktiv. „Immer 
wieder steht in den Zeitungen 
derselbe Satz: Es fehlt der Nach-
wuchs. Ich will, dass dieser Satz 
verschwindet, deshalb unterrich-
ten wir“, sagt Toni Lorenz.

Mehr Informationen zum Masterkurs  
Geprüfter Restaurator im Metallbauer-
handwerk finden Sie online unter  
www.sachsen-denkmal.de

Mario Lorenz und sein Team retten historische Kronleuchter und 
 bewahren Kulturgut.  Foto: Robert Werner

Jetzt  
registrieren 
Fachmesse  
für Musikbranche
Die „akustika“ findet vom 9. 
bis 11. April 2027 in der Messe 
Nürnberg statt und vereint An-
gebote für Instrumentenbauer, 
Musiker, Musikpädagogen und 
den Fachhandel. Mit ihrem 
 Fokus auf handwerklich gefer-
tigte Musikinstrumente ist sie 
die wichtigste Branchenplatt-
form ihrer Art in Deutschland. 
Fachbesucher und Händler 
können sich ab sofort online 
registrieren. 

www.akustika-nuernberg.de

Handwerk  
zeigt Hightech 
Gemeinschaftsstand  
auf der Hannover Messe 
Vom 5. bis 8. April 2027 bietet 
der Gemeinschaf tsstand 
„Handwerk & Hightech – Prä-
zision made in Germany“ 
Handwerksbetrieben die Mög-
lichkeit, sich auf der Hannover 
Messe einem internationalen 
Fachpublikum zu präsentie-
ren. Im Mittelpunkt stehen die 
Kompetenzen des Handwerks 
als Entwicklungspartner für 
die Industrie. Aussteller auf 
dem Gemeinschaftsstand pro-
fitieren von günstigen Kon-
ditionen sowie einer persön-
lichen Betreuung bei der Or-
ganisation und während der 
Messe. Der Stand bietet einen 
professionellen Messeauftritt 
bei überschaubarem organisa-
torischem Aufwand.

Ansprechpartner: Henry Holze,  
Tel. 0371/5364-211, h.holze@hwk-
chemnitz.de

Ermäßigung 
Ticketcode für  
denkmal-Besuch

Die „denkmal“ ist die Europäi-
sche Leitmesse für Denkmal-
pflege, Restaurierung und Alt-
bausanierung und lädt vom 5. 
bis 7. November wieder die in-
ternationale Fachwelt nach 
Leipzig ein. Für Handwerker 
gibt es in diesem Jahr einen in-
dividuellen Promotioncode, 
der gegen ein ermäßigtes Ta-
gesticket für 12 Euro (Tages-
preis normal: 24 Euro) im Ti-
cketshop der Messe eingelöst 
werden kann. 

Der Shop ist unter www.
denkmal-leipzig.de/tickets er-
reichbar und der Code lautet 
DEN26HKCM.

Ansprechpartnerin: Susanne Blank, 
Tel. 0371/5364-208, s.blank@hwk-
chemnitz.de

Willkommen in der Handwerksfamilie
Hunderte neue Gesellinnen und Gesellen wurden 2026 im Kammerbezirk Chemnitz freigesprochen. 
Ein bedeutender Moment für die Zukunft des Handwerks

T
ischler und Maurer, Bä-
cker und Konditoren, 
Zimmerer und Straßen-
bauer, Kfz-Mechatroniker 

und Elektroniker, Anlagenme-
chaniker und Friseure sowie viele 
Berufe mehr: Auch in diesem Jahr 
haben hunderte junge Handwer-
kerinnen und Handwerker in Süd-
westsachsen ihre berufliche Aus-
bildung erfolgreich beendet und 
wurden von Kreishandwerker-
schaften und Handwerkskammer 
feierlich in den Gesellenstand er-
hoben. Eine alte Tradition, die 
auch heute noch keine Zweifel an 
ihrer Notwendigkeit hegt und die 
sowohl für die Geehrten als auch 
Angehörige gleichermaßen für 
Freude sorgt.

Im Herbst standen die letzten 
Freisprechungen in den Land-
kreisen Zwickau, Vogtland und 
Mittelsachsen an. Insgesamt nah-
men rund 120 Teilnehmende da-
bei ihre Zeugnisse entgegen und 
wurden offiziell in die Hand-
werksfamilie der Region aufge-
nommen. Mit dem Gesellenbrief 
eröffnen sich nun viele Wege: der 
Einstieg in den Beruf, weitere 
Qualifikationen oder später viel-
leicht der Meistertitel. „Für die 
Betriebe im Vogtlandkreis sind 
gut ausgebildete Nachwuchs-
kräfte besonders wichtig. Daher 
danke ich allen Ausbildungsbe-
trieben, Ausbilderinnen und Aus-

bildern sowie den Familien, die 
die jungen Leute während ihrer 
Lehrzeit begleitet haben“, resü-
mierte der vogtländische Landrat 
Thomas Hennig auf der Gesellen-
freisprechung im Ratskeller Ro-
dewisch. 64 neue Gesellinnen 
und Gesellen begrüßt das Vogt-
land, knapp 40 von ihnen nah-
men ihren Befähigungsnachweis 
unter dem Applaus der Anwesen-
den entgegen.

In den Brauhof Freiberg wur-
den Ende September 53 mittel-
sächsische Junggesellen einge-
laden – Kreishandwerksmeister 
Ronny Eulitz freute sich aber vor 
allem über eine Sache, wie er ge-

Im Bürgersaal Zwickau erhielten 36 Junggesellinnen und Junggesellen 
ihre Zeugnisse.  Foto: Robert Werner

Kreishandwerkerschaft und Handwerkskammer freuten sich in Rodewisch, dass wieder viele junge 
 Menschen den Weg ins Handwerk finden.  Foto: Kreishandwerkerschaft Vogtland

genüber der Presse verriet: „Es 
kommen wieder mehr junge 
Leute ins Handwerk“, so der Flie-
senlegermeister, der einen positi-
ven Trend wahrnimmt. Ähnlich 
zufrieden war Lothar Winter, 
Kreishandwerksmeister der Re-
gion Zwickau. Er hob das Engage-
ment und den Fleiß der anwesen-
den 36 Junggesellen im Bürger-
saal des Rathauses Zwickau her-
vor und sprach noch einmal ein-
dringlich auf die Nachwuchs-
kräfte ein, wie wichtig ihre hand-
werklichen Berufe für Region und 
Gesellschaft sind. Gleiches beton-
ten auch Frank Wagner, Präsident 
der Handwerkskammer Chem-
nitz, sowie Vertreter von Innung 
und der Stadt Zwickau in ihren 
Grußworten.

Nun geht nach altem Sprich-
wort das Lernen erst so richtig los 
für die zahlreichen neuen Gesel-
linnen und Gesellen. Betriebe 
und Unternehmen dürfen daher 
stolz sein auf ihr Engagement und 
ihren Einsatz, der zu diesem Er-
folg maßgeblich beigetragen hat. 
Das Handwerk braucht auch in 
Zukunft viele junge Menschen, 
die Wissen aufnehmen und es 
wiederum an die nachfolgende 
Generation weitergeben. Nicht 
zuletzt deshalb ist das Handwerk 
nicht nur voller Tradition, son-
dern ebenso voller Zukunft und 
Weitblick.
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Bekanntmachung des Wahlleiters 
für die Wahl der Mitglieder der 
Vollversammlung der Handwerks-
kammer Chemnitz 2026

Der Wahlleiter für die Wahl der 
Mitglieder der Vollversammlung 
der Handwerkskammer Chemnitz, 
Herr Ralf Berger, Präsident des 
Landesamtes für Schule und Bil-
dung Sachsen a. D., hat gemäß 
§§ 11 Abs. 6 und 18 Abs. 1 der 
Wahlordnung für die Wahl der Mit-
glieder der Vollversammlung der 
Handwerkskammer – Anlage C 
zum Gesetz zur Ordnung des 
Handwerks in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 24. Septem-
ber 1998 (BGBl. I S. 3074), zuletzt 
geändert durch Artikel 35b des 
Gesetzes vom 24. Dezember 2003 
(BGBl. I S. 2954), folgende Be-
kanntmachung erlassen.
Als Wahlleiter für die Wahl der 
 Mitglieder der Vollversammlung 
der Handwerkskammer Chemnitz 
gebe ich Folgendes bekannt:  
Innerhalb der in der Aufforderung 
zur Einreichung von Wahlvor-
schlägen gemäß § 9 der Wahl-

AMTLICHE BEK ANNTMACHUNG

Wahlvorschlag: Gewählte Mitglieder
ordnung bis zum Sonntag, den 
11. Oktober 2026 gesetzten Frist 
(veröffentlicht in der Deutschen 
Handwerks Zeitung Nr. 15–16 
vom 7. August 2026) sind einge-
gangen: 
Ein Wahlvorschlag für die Wahl 
der Vertreter des selbständigen 
Handwerks mit dem Kennwort 
„STARK.KOMPETENT.STABIL.“ 
und ein Wahlvorschlag für die 
Wahl der Vertreter der Gesellen 
und anderer Arbeitnehmer mit ab-
geschlossener Berufsausbildung 
mit dem Kennwort „UNABHÄN-
GIG.VIELFÄLTIG.MEINUNGS-
STARK.“
Der Wahlausschuss hat in seiner 
Sitzung am 12. Oktober 2026 fest-
gestellt, dass die Wahlvorschläge 
den gesetzlichen Bestimmungen 
entsprechen und dass die Wahl-
vorschläge gemäß § 11 Abs. 2 der 
Wahlordnung zugelassen sind.
Der Wahlausschuss hat als Ge-
samtergebnis der Wahl ermittelt, 
dass die in den Wahlvorschlägen 
bezeichneten Bewerber gewählt 
sind, da für den Wahlbezirk nur ein 
Wahlvorschlag für die Wahl der 

Vertreter des selbständigen 
Handwerks und ein Wahlvor-
schlag für die Wahl der Vertreter 
der Gesellen und anderer Arbeit-
nehmer mit abgeschlossener 
 Berufsausbildung eingegangen 
sind und somit nur je ein Wahlvor-
schlag zugelassen war (§ 20 Wahl-
ordnung). Einer Wahlhandlung 
bedurfte es somit nicht.
Das ermittelte Ergebnis der Wahl 
wird gemäß § 18 Abs. 1 Wahlord-
nung i. V. m. § 42 der Satzung der 
Handwerkskammer Chemnitz 
vom 6. Juni 2026 auf der Home-
page im Internetauftritt – www.
hwk-chemnitz.de unter der Rubrik 
„Über uns“ | „Rechtsgrundlagen“ – 
veröffentlicht. Mitgliedern der 
Handwerkskammer Chemnitz,  
die keinen Internetzugang haben, 
werden die Informationen auf 
Nachfrage zur Verfügung gestellt. 
Ansprechpartnerin ist Frau Alex-
andra Kehrer, Tel. 0371 5364-234.

Ralf Berger
Präsident des Landesamtes 
für Schule und Bildung a. D.
Wahlleiter

Ich lade Sie hiermit gemäß § 11 
Abs. 2 der Satzung der Hand-
werkskammer Chemnitz zur Voll-
versammlung der Handwerks-
kammer Chemnitz ein. 
Sie findet am Samstag, dem 
14. November  2026, 9:30 Uhr, in 
der Handwerkskammer Chem-
nitz, Limbacher Straße 195, 
09116 Chemnitz, Theorie-
gebäude, Raum 310 statt.
Tagesordnung 
1. Begrüßung 
2.  Feststellung der Beschluss-

fähigkeit | Genehmigung der 
Tagesordnung

3. Protokollkontrolle
4. Bericht des Präsidenten
5.  Bericht des Hauptgeschäfts-

führers
6. Diskussion
7.  Beschlussvorlage 08/2026 

Wirtschaftsplan 2027
8.  Beschlussvorlage 09/2026 

Handwerkskammerbeitrag 
2027

9.  Beschlussvorlage 10/2026 
Änderung des Gebühren-
verzeichnisses

10.  Beschlussvorlage 11/2026 
Nachberufung von Mitglie-
dern in den Berufsbildungs-
ausschuss der Handwerks-
kammer Chemnitz 

11.  Beschlussvorlage 12/2026 
Neuberufung von Prüfungs-
ausschussmitgliedern

EINL ADUNG

Vollversammlung
12.  Beschlussvorlage 13/2026 

Nachberufung von Prüfungs-
ausschussmitgliedern

13.  Beschlussvorlage 14/2026 
Nachberufung von Mitglie-
dern für die Mitarbeit in 
 Prüferdelegationen 

14.  Beschlussvorlage 15/2026 
Erlass einer Prüfungsord-
nung für die Durchführung 
von Abschluss- und Um-
schulungsprüfungen

15.  Beschlussvorlage 16/2026 
Erlass einer Prüfungsord-
nung für die Durchführung 
von Gesellen- und Umschu-
lungsprüfungen 

16.  Beschlussvorlage 17/2026 
Erlass einer Prüfungsord-
nung für die Durchführung 
von Fortbildungsprüfungen 
(HwO)

17.  Beschlussvorlage 18/2026 
Erlass einer Prüfungsordnung 
für die Durchführung von 
Fortbildungsprüfungen 
(BBiG)

18.  Beschlussvorlage 19/2026 
Regelung für das Verfahren 
zur Feststellung und Be-
scheinigung der individuel-
len beruflichen Handlungs-
fähigkeit (Validierungs-
verfahren)

19. Sonstiges

Präsident Frank Wagner 

Ich lade Sie hiermit gemäß § 11 
Abs. 2 der Satzung der Hand-
werkskammer Chemnitz zur 
konstituierenden Vollversamm-
lung der Handwerkskammer 
Chemnitz ein. 
Sie findet am Samstag, dem 
14. November 2026, 13:30 Uhr, 
in der Handwerkskammer 
 Chemnitz, Limbacher Straße 
195, 09116 Chemnitz, Theorie-
gebäude, Raum 310 statt.
Tagesordnung 
1.  Begrüßung durch den 

 amtierenden Präsidenten
2.  Feststellung der Beschluss-

fähigkeit | Genehmigung der 
Tagesordnung

3.  Bericht des Wahlleiters über 
die Wahlergebnisse

4.  Information und Abstimmung 

EINL ADUNG

Konstituierende Vollversammlung
zur Gültigkeit der Vollversamm-
lungswahl (Wahlprüfung)

5.  Wahl der Kammerorgane und 
Ausschüsse

5.1.  Berufung eines Wahl-
ausschusses

5.2.  Wahl des Präsidenten
5.3.  Wahl der Vizepräsidenten
5.4.  Wahl weiterer Vorstands-

mitglieder
5.5.  Wahl des Rechnungs-

prüfungsausschusses
5.6.  Wahl des Gewerbeförde-

rungsausschusses
5.7.  Wahl des Vergabe-

ausschusses
6. Rede des neu gewählten 
 Präsidenten
7. Sonstiges

Präsident Frank Wagner 

Baukosten  
runter! 
Einladung zum Dialog

Wie können Baukosten wirk-
sam reduziert und Lösungsan-
sätze breiter im Markt veran-
kert werden? Mit dieser Frage 
beschäftigt sich die Veranstal-
tung „Baukosten runter!“ im 
Rahmen des X8-BauDialogs 
von Bundesbauministerin Ve-
rena Hubertz am 9. November 
in Berlin. Die Fachveranstal-
tung bringt Praktiker aus Bau-
wirtschaft und planenden Be-
rufen, Wohnungsunterneh-
men, Verbänden sowie Vertre-
ter aus Politik und Verwaltung 
zusammen. Im Fokus stehen 
Initiativen, Projekte und Pro-
zesse, die geeignet sind, Bau-
kosten nachhaltig zu reduzie-
ren oder deren Anstieg deut-
lich zu dämpfen. Darüber hin-
aus sollen planerische, techni-
sche und organisatorische Lö-
sungsansätze diskutiert wer-
den, die eine breite Anwen-
dung im Markt ermöglichen. 
Mehr Infos sowie den Link zur 
Anmeldung: hwk-chemnitz.
de/magazin/betriebsfuehrung.

Ansprechpartner: Sören Ruppik,  
Tel. 0371/5364-214, s.ruppik@hwk-
chemnitz.de

Stabilisierung 
Erholung aber nicht  
in Sicht 

Die Wirtschaft in Südwest-
sachsen zeigt im Herbst 2026 
erste Anzeichen einer Stabili-
sierung. Obwohl die Unterneh-
men ihre Geschäftslage etwas 
besser als im Frühjahr bewer-
ten, kann von einer nachhalti-
gen Erholung aber keine Rede 
sein. Schwache Nachfrage, 
hohe Arbeits- und Energiekos-
ten sowie bürokratische Be-
lastungen bremsen die wirt-
schaftliche Entwicklung. Das 
geht aus der Konjunkturum-
frage der IHK und der Hand-
werkskammer Chemnitz her-
vor, an der sich 1.200 Unter-
nehmen beteiligt haben. Der 
gemeinsame Geschäftsklima-
index liegt bei 94 Punkten und 
damit deutlich unter seinem 
langjährigen Durchschnitt.

Zwar haben sich einzelne In-
dikatoren verbessert, die Er-
wartungen der Unternehmen 
bleiben jedoch überwiegend 
verhalten. Nur zehn Prozent 
rechnen in den kommenden 
zwölf Monaten mit einer bes-
seren Geschäftslage, während 
28 Prozent eine weitere Ver-
schlechterung erwarten. Als 
größte Belastungen nennen 
die Betriebe die schwache In-
landsnachfrage sowie hohe 
 Arbeits-, Energie- und Kraft-
stoffkosten. „Viele Betriebe 
werden nicht nur durch die 
schwache Konjunktur belas-
tet, sondern auch durch die 
überbordende Bürokratie“, er-
klärt HWK-Präsident Frank 
Wagner. „Zwar wurde auf Lan-
desebene einiges in die Wege 
geleitet, unter anderem ein 
Staatsmodernisierungsgesetz. 
Es bleibt aber abzuwarten, ob 
die wirklich zu einem Büro-
kratieabbau führen – zumal 
auch auf Bundesebene vieles 
im Argen liegt. Bürokratieab-
bau ist ein zentraler Wettbe-
werbsfaktor für den Standort 
Sachsen.“

Ansprechpartner: Sören Ruppik,  
Tel. 0371/5364-214, s.ruppik@hwk-
chemnitz.de

Den Abschluss vor Augen
Die angehenden Fliesen-, Platten- und Mosaiklegermeister 
gehen gut vorbereitet in ihre praktische Prüfung 

Jörg Fichtner ist seit vielen 
Jahren Ausbilder für das 
Fliesen-, Platten- und Mo-

saiklegerhandwerk an der Hand-
werkskammer Chemnitz und 
freut sich immer wieder über 
die Zusammenarbeit mit den 
Meisterschülern in seinem Ge-
werk. Familiäres Flair, gegen-
seitige Unterstützung und enga-
gierte Kursteilnehmer machen 
für ihn die Liebe zum Beruf aus. 

Seine aktuellen Meisterschü-
ler hat er erneut bestmöglich auf 
den großen Abschluss vorberei-
tet – die praktische Meisterprü-
fung. Für acht Handwerker gilt 
es, einen dreidimensionalen 
Würfel an der Wand, dessen 
Spiegelung auf dem Boden so-
wie eine Vase zu fliesen. Allein 
für den hängenden Würfel be-
deutet das: 108 Fliesen-Rauten 
herstellen und passgenau verar-
beiten. „Eine Woche hatten wir 

Zeit, uns vorzubereiten. Das hat 
sehr geholfen“, so Meisterschü-
ler Paul Werner aus Glauchau.

Der nächste Vorbereitungs-
kurs (Teil I/II) für Fliesen-, Plat-
ten- und Mosaiklegermeister in 
Teilzeit startet am 3. September 
2027. 

Ansprechpartnerin: Silke Schneider, 
Tel. 0371/5364-160, s.schneider@hwk-
chemnitz.de 

Einen dreidimensionalen Würfel 
gilt es für die Meisterschüler in 
der Prüfung zu fliesen. 
 Foto: Robert Werner

Viel Handwerk im Herzen 
von Zwickau 
Schieferherzen, Vogelhäuschen und Hufeisen: Historisches Markttreiben

Es wurde gehämmert ge-
klopft, getischlert, ge-
schmiedet, gemauert, ge-

zimmert – beim historischen 
Markt in Zwickau am 12. und 
13. September gaben zahlreiche 
Innungsbetriebe zwei Tage lang 
Einblicke in traditionelle Hand-
werkstechniken. So waren zum 
Beispiel Schmiedemeister Falk 
Seifert mit seiner fahrbaren 
Schmiede, Metallbauer der Me-
tallinnung, die Tischlerinnung 
Zwickau, die Bauinnung Chem-
nitzer Land/Zwickau, die Firma 
Fritzsch Bau aus Reinsdorf und 
der Zimmermannsbetrieb Gero 
Gottsmann aus Crimmitschau 
 sowie die Dachdeckerinnungen 
Glauchau und Zwickau zwei Tage 
lang nonstop von 11 bis 18 Uhr im 
Einsatz. 

Bei den Besuchenden kam kei-
ner zu kurz – Kinder wie auch Er-
wachsene konnten sowohl tisch-
lern, mauern und auch die heiß-
geliebten Herzen aus Schiefer 
herstellen – die Dachdecker in 
Zwickau und Glauchau traten da-
für gemeinsam mit jeweils vier 
Dachdeckern im Akkordtempo 
an. Ältester Teilnehmer mit 80 
Jahren war Dachdecker Bernhard 
Buchmann, der die schönsten En-

gel aus Schiefer herstellte. Mario 
Kloas, Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Zwickau, ist 
begeistert von so viel Einsatz: 
„Vielen Dank an die f leißigen 
Hände und Mitstreiter: Marcus 
Kunze von der Schlosserei Voltz 
aus Zwickau, Firma Otto Metall-
bau aus Reinsdorf, die Metallge-
staltung Benjamin Ehrhardt aus 
Grüna, die Schmiederei Tino 
Trültzsch aus Ortmannsdorf, Me-
tallbau Frank Schulze aus Chem-
nitz, die Tischler der STS Holz-
forum GmbH um Stefan Grusch-

witz aus Zwickau, die Tischlerei 
André Anger aus Mülsen St. Jacob, 
die Stellmacherei Maik Wimmer 
aus Werdau, die Tischlerei Frank 
Fritsch aus Härtensdorf, Matthias 
Fritzsch aus Weißbach sowie die 
regionalen und überregionalen 
Dachdeckerfirmen mit ihren Fa-
milien: Frank Kreher aus Neu-
kirchen, Friedhelm Martius aus 
Stangendorf, Dachdeckerei Nest-
ler GmbH & Co. KG aus Zwönitz, 
Mark Philipp Dornheim aus Glau-
chau und Heiko Schüppel aus 
Euba … ich hoffe es sind alle ge-
nannt! Auch an die fleißigen nicht 
genannten Helfer und Helferin-
nen ein großes Dankeschön für 
diesen klasse Einsatz im Herzen 
der Stadt Zwickau.“ 

Kloas wertet den Einsatz auf 
dem historischen Markt in Zwi-
ckau als vollen Erfolg: „Viele Kin-
der konnten das Handwerk in ver-
schiedensten Formen auspro-
bieren, anfassen, erleben und 
mit positiven Erinnerungen den 
Markt verlassen. Die unendlich 
vielen Schieferherzen, Metall-
blümchen, getischlerten Vogel-
häuschen, Metallwürfel und Huf-
eisen werden die Erinnerung 
an diesen Markt 2026 lebendig 
bleiben lassen.“

Bei der Tischlerinnung Zwickau konnten Kerzenständer oder Futterhäuschen selbst gebaut werden.
  Fotos: Mandy Günther

Die Schieferherzen der Dach-
decker waren heiß begehrt.
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DEIN BESTES PROJEKT. DU.
MEISTERKURSE
Gepr. Fachmann für kaufm. Betriebsführung (HwO)/ 
Ausbildung der Ausbilder
(befreit nach § 46 Abs. 1 HwO vom Teil III und IV der Meisterprüfung)

06.11.2026 – 03.07.2027, Teilzeit in Zwickau
11.01.2027 – 25.03.2027, Vollzeit in Chemnitz
11.01.2027 – 25.03.2027, Vollzeit in Plauen
05.04.2027 – 25.06.2027, Vollzeit in Chemnitz
06.09.2027 – 19.11.2027, Vollzeit in Plauen
06.09.2027 – 19.11.2027, Vollzeit in Chemnitz
06.09.2027 – 14.06.2028, Teilzeit in Chemnitz
07.09.2027 – 05.07.2028, Teilzeit in Plauen
10.09.2027 – 01.07.2028, Teilzeit in Annaberg-B.
11.09.2027 – 01.07.2028, Teilzeit in Chemnitz
24.09.2027 – 01.07.2028, Teilzeit in Zwickau

FACHTHEORIE UND -PRAXIS (TEILE I/II) FÜR

Bäcker
13.09.2027 – 30.05.2028, Teilzeit in Annaberg-B.

Drechsler- und Holzspielzeugmacher
16.08.2027 – 23.06.2028, Teilzeit in Seiffen

Fahrzeuglackierer
03.09.2027 – 26.05.2029, Teilzeit in Chemnitz

Feinwerkmechaniker
27.11.2026 – 18.12.2027, Teilzeit in Chemnitz

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger
03.09.2027 – 29.09.2028, Teilzeit in Chemnitz

Glaser
06.11.2026 – 31.03.2028, Teilzeit in Chemnitz

Konditor
07.06.2027 – 04.02.2028, Teil- u. Vollzeit in Chemnitz

Maler und Lackierer
03.09.2027 – 26.05.2029, Teilzeit in Chemnitz

Maurer und Betonbauer
01.12.2026 – 04.06.2027, Vollzeit in Chemnitz

Metallbauer
10.05.2027 – 02.09.2027, Vollzeit in Chemnitz
03.09.2027 – 22.07.2028, Teilzeit in Chemnitz

Musikinstrumentenbauer
26.02.2027 – 04.03.2028, Teilzeit in Markneukirchen

Tischler
06.11.2026 – 20.05.2028, Teilzeit in Chemnitz
06.12.2027 – 31.05.2028, Vollzeit in Chemnitz-

FORTBILDUNGSLEHRGÄNGE

 BETRIEBSWIRTSCHAFT, PERSONAL
 UND RECHT

Geprüfter Kaufmännischer Fachwirt (HwO)
04.06.2027 – 20.05.2028, Teilzeit in Chemnitz

Wissensupdate
Betrieblicher Datenschutzbeauftragter
30.10.2026, Online

Umgang mit schwierigen Mitarbeitern
09.11.2026, Vollzeit in Chemnitz

 BAU- UND UMWELTTECHNIK

Gebäudeenergieberater (HWK) 
29.01. – 10.07.2027, Teilzeit in Chemnitz

Luftdichtes Abdichten im Ausbau
17.11.2026, Vollzeit in Chemnitz

Verlegung von Natursteinpfl aster
04.01. – 15.01.2027, Vollzeit in Chemnitz

 ELEKTROTECHNIK

Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten
im Handwerk
09.11.2026 – 27.11.2026, Vollzeit in Plauen
23.11.2026 – 04.12.2026, Vollzeit in Chemnitz

Betriebsmittelprüfung
nach DIN VDE 0701/0702
16.11. – 17.11.2026, Vollzeit in Chemnitz

 METALL- UND SCHWEIßTECHNIK

Schweißtechnik modular – förderfähig durch
Agentur für Arbeit und Jobcenter
laufender Einstieg möglich, Vollzeit in Chemnitz und in Plauen

DVGW GW 330 – Schweißen Grundkurs
und Verlängerungsprüfung
laufender Einstieg möglich, Vollzeit in Chemnitz

 GESTALTUNG UND RESTAURATION

Kupfertreiben – 
Traditionelle Handwerkskunst
06.11. – 05.12.2026, Teilzeit in Chemnitz

Schmieden
27.11. – 28.11.2026, Teilzeit in Chemnitz

Gestalter im Handwerk
17.09.2027 – 30.03.2030, Teilzeit in Chemnitz

Geprüfter Restaurator
im Metallbauerhandwerk
09.06.2027 – 08.04.2028, Teil 1 in Leipzig
16.06.2028 – 28.04.2029, Teil 2 in Chemnitz

ANSPRECHPARTNERIN Silke Schneider | Tel. 0371 5364-160 | E-Mail: s.schneider@hwk-chemnitz.de | HWK-CHEMNITZ.DE/KURSPROGRAMM 

AUFSTIEGSFORTBILDUNG

GEPRÜFTER
BETRIEBSWIRT (HWO)
ONLINE  (DQR 7* MASTER-EBENE)

FLEXIBEL UND PRAXISNAH

22.02.2027 – 16.07.2027
Vollzeit mit Präsenz

23.10.2027 – 03.02.2029
Teilzeit mit Präsenz
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FÖRDERUNG

VON KURS- UND PRÜFUNGS-

KOSTEN MIT AFBG

* DQR – Deutscher Qualifi kationsrahmen
Die Hauptabteilung Bildung der Handwerkskammer Chemnitz ist zertifi ziert
nach DIN EN ISO 9001:2015.

Geschichte bewahren. Kulturgut retten.

RESTAURATOR IM HANDWERK
Fortbildungen und Qualifi zierungen in der Denkmalpfl ege.
Vom Masterkurs bis hin zur praxisnahen Schulung.

Alle Infos und weitere Angebote unter:
sachsen-denkmal.de

Handwerkliche Denkmalpfl ege 
in Sachsen

Die Aufstiegsfortbildung zum 
Geprüften Kaufmännischen 
Fachwirt (HwO) schließt mit 
dem Bachelor ab, dazu gibt’s 
den Ausbildereignungsschein 
und die Zulassung zum Ge-
prüften Betriebswirt HwO.
Geprüfter Kaufmännischer 
Fachwirt (HwO)

 ț Termin: 4. Juni 2027 bis 
20. Mai 2028

 ț Ort: Chemnitz
 ț Gebühr: 5.550,00 Euro 
 ț Förderung: Aufstiegs-BAföG

Ansprechpartnerin: Annett Kolben-
schlag, Tel. 0371/5364-161,  
a.kolbenschlag@hwk-chemnitz.de

Karriere für  
kaufmännische Bereiche 

In diesem Kurs werden prakti-
sche Übungen an einem Prüf-
körper durchgeführt, der nach 
Kursende für die Kundenbera-
tung und Schulung von Mitar-
beitern mitgenommen und ge-
nutzt werden kann. Absolven-
ten mit Qualifikationsnach-
weis können sich bei der 
SAENA kostenfrei listen las-
sen. 
Luftdichtes Abdichten im Aus-
bau

 ț Termin: 17.11.2026, 8 Unter-
richtseinheiten

 ț Ort: Chemnitz
 ț Gebühr: kostenfrei

Ansprechpartnerin: Silke Schneider, 
Tel. 0371/5364-160, s.schneider@
hwk-chemnitz.de

KURSANGEBOTE

Luftdichtes Abdichten  
im Ausbau 

Kräftemessen des Handwerksnachwuchses 
Sachsen: Teilnehmer für Bundeswettbewerbe der Handwerksmeisterschaften ermittelt 

Gesellinnen und Gesellen 
der Tischler, Bäcker, Zim-
merer, Maler, Lackierer, 

Straßenbauer und Konditoren – 
sie alle haben in den vergangenen 
Monaten in insgesamt 16 Ausbil-
dungsberufen in Kammer- und 
Landesausscheiden sachsenweit 
ihre Besten ermittelt. Dabei konn-
ten acht Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus dem Kammerbe-
zirk Chemnitz den 1. Landessieg, 
sieben Teilnehmende den 2. und 
sechs den 3. Platz erringen. 

Die Deutsche Meisterschaft im 
Handwerk – German Craft Skills 
– wird in über 130 Handwerksbe-
rufen ausgetragen. Europas größ-
ter Berufswettbewerb, der seit 
1951 stattfindet, macht junge Ta-
lente sichtbar und fördert Spit-
zenleistungen im Handwerk. Die 
1. Landessiegerinnen und -sieger 
werden den Freistaat Sachsen bei 
den jeweiligen Bundeswettbe-
werben im November vertreten:
Anlagenmechaniker/-in für Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik
1. Landessieger: Yannick Matt 
Schacher (Kammerbezirk Leipzig)
2. Landessieger: Luca Alfred 
Großmann (Kammerbezirk Dres-
den)
3. Landessieger: Alexander Kunze 
(Ausbildungsbetrieb: BBA Bau- 
und Bausanierungsgesellschaft 
mbH, Chemnitz)
Bäcker/-in
1. Landessieger: Nico Wippler 
(Kammerbezirk Dresden)
2. Landessiegerin: Sophia Fedtke 
(Ausbildungsbetrieb: Bäcker-
meister Sebastian Keßler, Lich-
tentanne)

3. Landessieger: Maurice Kirsch 
(Kammerbezirk Dresden)
Dachdecker/-in
1. Landessieger: David Heßmann 
(Ausbildungsbetrieb: Dach-
deckermeister Ralph Heßmann, 
Geyer)
2. Landessieger: Robin Göring 
(Ausbildungsbetrieb: Dachdecker-
meisterin Michaela Wolf, Anna-
berg-Buchholz)
3. Landessieger: Ferdinand Seibt 
(Kammerbezirk Dresden)
Elektroniker/-in, Fachrichtung 
Energie- und Gebäudetechnik
1. Landessieger: Justin Mike Als-
guth (Ausbildungsbetrieb: Elekt-
rotechnikermeister Marco Ritt-
rich, Hirschfeld)
2. Landessieger: Jonas Mucke 
(Kammerbezirk Dresden)
3. Landessieger: Jannik Meinecke 
(Kammerbezirk Leipzig)

Fachverkäufer/-in im Lebensmit-
telhandwerk, Schwerpunkt 
 Bäckerei 
1. Landessieger: Thi Minh Tuyet Bui 
(Ausbildungsbetrieb: Bäckerei 
Göpfert Vertriebsgesellschaft mbH, 
Zschopau OT Krumhermersdorf) 
Fahrzeuglackierer/-in
1. Landessieger: Andreas Grimm 
(Ausbildungsbetrieb: Automobile 
Dittmar Mäke GmbH & Co. KG, 
Brand-Erbisdorf)
2. Landessiegerin: Melina Michel 
(Ausbildungsbetrieb: Steven 
Didssun, Heinsdorfergrund OT 
Unterheinsdorf)
3. Landessiegerin: Yuliia Sahina 
(Kammerbezirk Leipzig)
Feinwerkmechaniker/-in
1. Landessieger: Magnus Find eisen 
(Ausbildungsbetrieb: Pockauer 
Werkzeugbau Oertel GmbH, Po-
ckau-Lengefeld OT Lengefeld)

Die besten Zimmerergesellen Sachsens haben ihre Fähigkeiten dies­
mal in Bautzen gemessen. Leon Meyer (Mitte) aus dem Kammer­
bezirk Chemnitz wurde dabei 1. Landessieger. Foto: HWK Dresden

Gebäudereiniger/-in
1. Landessiegerin: Laura Rein-
holdtz (Kammerbezirk Dresden)
2. Landessieger: Chris Uwe Anger 
(Ausbildungsbetrieb: Markus 
Reinhardt, Annaberg-Buchholz)
Konditor/-in
1. Landessiegerin: Sophie Ulrich 
(Ausbildungsbetrieb: Annaberger 
Backwaren GmbH, Annaberg-
Buchholz)
Kraftfahrzeugmechatroniker/-in
1. Landessieger: Curt Schulze 
(Kammerbezirk Dresden)
2. Landessieger: Finn Jannis 
Meißner (Ausbildungsbetrieb: 
Hercher Die Service Familie 
GmbH, Crimmitschau)
3. Landessieger: Ole Diersch (Aus-
bildungsbetrieb: BINZ Automo-
tive Sachsen GmbH, Plauen)
Maler/-in und Lackierer/-in, Fach-
richtung Gestaltung und Instand-
haltung
1. Landessieger: Jannis Piesendel 
(Ausbildungsbetrieb: Malermeis-
ter Simon Oefler, Klingenthal) 
2. Landessiegerin: Anne Kathrin 
Sophie Nixdorf (Kammerbezirk 
Dresden)
3. Landessieger: Maurice Rainer 
Anhalt (Ausbildungsbetrieb: Ma-
ler Süd GmbH Chemnitz, Chem-
nitz)
Metallbauer/-in, Fachrichtung 
Konstruktionstechnik
1. Landessieger: Nils Jacobsen 
(Kammerbezirk Dresden)
2. Landessieger: Ben Hartig 
(Kammerbezirk Dresden)
3. Landessieger: Anthony Preißler 
(Kammerbezirk Dresden)
Metallbauer/-in, Fachrichtung 
 Metallgestaltung

1. Landessieger: Jonas Möller 
(Kammerbezirk Dresden)
2. Landessieger: Hannes Nagel 
(Kammerbezirk Dresden)
3. Landessieger: Willy Thum (Aus-
bildungsbetrieb: Tobias Weber, 
Drebach)
Straßenbauer/-in
1. Landessieger: Moritz Jens 
 Zimmermann (Kammerbezirk 
Dresden)
2. Landessieger: Noah Sandig 
(Ausbildungsbetrieb: Bauunter-
nehmung Hartmann Hoch-, Tief- 
und Ingenieurbau GmbH, Re-
chenberg-Bienenmühle)
3. Landessieger: Lennard Delling 
(Ausbildungsbetrieb: Delling Bau- 
GmbH Claußnitz, Claußnitz)
Tischler/-in
1. Landessieger: Juan Krolop 
(Kammerbezirk Dresden)
2. Landessieger: Max Kunze 
 (Ausbildungsbetrieb: Schönherr 
 Fensterbau GmbH, Chemnitz OT 
Mittelbach)
3. Landessiegerin: Katharina 
Kirchner (Kammerbezirk Dresden)
Zimmerer/Zimmerin
1. Landessieger: Leon Meyer (Aus-
bildungsbetrieb: Zimmerermeis-
ter Immanuel Otto, Leubsdorf)
2. Landessieger: Luka Stellmacher 
(Kammerbezirk Dresden)
3. Landessieger: Simon Vogel 
(Ausbildungsbetrieb: Baugeschäft 
„Bielatal“ Jochen Flath GmbH, Ol-
bernhau OT Pfaffroda)

Wir gratulieren allen Siegerin-
nen und Siegern ganz herzlich!

Ansprechpartner: Oliver Pleschke,  
Tel. 0371/5364-293, o.pleschke@hwk-
chemnitz.de


